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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft die Befestigung eines 
Endabschnitts eines Rollbalgs an einem Anschluss-
teil. Bei der Abfederung von Fahrzeugen werden im-
mer häufer Rollbälge verwendet. Diese werden in 
Form von hohlzylindrischen Schlauchkörpern herge-
stellt, die aus elastischen Werkstoffen mit Verstär-
kungseinlagen bestehen. Ein Problem der Verwen-
dung von Rollbälgen ist deren Befestigung an den 
entsprechenden Armaturteilen, die hohen Zugkräften 
bei gleichzeitig hoher Dichtheit Stand halten sollen.

Stand der Technik

[0002] In der DE 197 40 981 A1 ist die Befestigung 
eines Schlauchrollbalgs aus einem elastomeren 
Werkstoff behandelt, bei der das Ende des Rollbalgs 
auf ein Anschlussteil geschoben wird und dort mittels 
eines radial verformbaren Spannrings befestigt wird. 
Um die Dichtigkeit des Rollbalgs im Bereich des 
Spannrings zu verbessern, wird im Bereich des 
Spannrings am Spannring selbst oder auch am An-
schlussteil bzw. Rollbalg ein Elastomerstreifen ange-
bracht.

[0003] Eine andere Möglichkeit der Befestigung ei-
nes wulstlosen Endabschnitts eines Rollbalgs an ei-
ner Armatur zeigt die DE 40 04 451 A1. Für die Be-
festigung des Endabschnitts des Schlauchkörpers 
wird die Wand des Schlauchkörpers zwischen zwei 
Einspannteilen eingespannt, die mit zwei sich gegen-
über liegenden konischen Umfangsrippen ausgestat-
tet sind. Hierdurch werden zwei hintereinander lie-
gende Einspannzonen gebildet und so der Schlauch-
körper zwischen den Einspannteilen gehalten.

[0004] Eine weitere Möglichkeit der Befestigung ei-
nes Luftfeder-Rollbalgs an einem Anschlussteil zeigt 
die DE 199 07 656 A1. Dort werden die topfförmig 
ausgebildeten Abstützteile mit radial verjüngten Ab-
sätzen versehen, die radiale Nuten bilden, in denen 
die Enden der Rollbälge durch Klemmringe gehalten 
werden.

Aufgabenstellung

Darstellung der Erfindung

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, 
eine Befestigung des Rollbalgs an einem Anschluss-
teil zu schaffen, die eine hohe Festigkeit, insbeson-
dere gegenüber Zugkräften aufweist und eine hohe 
Dichtigkeit des Rollbalgs gegenüber dem Anschluss-
teil hat. Die Befestigung soll möglichst einfach im Auf-
bau und bei der Herstellung sein. Darüber hinaus soll 
die Möglichkeit gegeben sein, die Befestigung des 
Rollbalgs in Verbindung mit einer Außenführung für 

das Abrollen des Rollbalgs aufzuzeigen.

[0006] Die Lösung der gestellten Aufgabe wird mit 
den Merkmalen des Anspruchs 1 erreicht.

[0007] Bei der erfindungsgemäßen Ausführung der 
Befestigung des Endabschnitts eines Rollbalgs an ei-
nem Anschlussteil wird die Außenführung mit der für 
das Abrollen des Rollbalgs vorgesehenen Abrollflä-
che mit einbezogen und der Endabschnitt des Roll-
balgs zwischen dem Anschlussteil und dem Endteil 
der Außenführung durch radiales Anpressen des 
Endteils eingeklemmt. Der Klemmvorgang selbst 
wird mit den an sich bekannten Mitteln durch radiales 
Anpressen des Endteils der Außenführung durchge-
führt.

[0008] Die bevorzugte Verwendungsmöglichkeit ei-
ner solchen Rollbalg-Befestigung wird bei Luftfedern 
gesehen, deren Balg eine Außenführung benötigt. 
Dabei kann der Endabschnitt des Rollbalgs wulstlos 
ausgebildet sein.

[0009] Zur Unterstützung der Dichtheit zwischen 
Rollbalg und Anschlussteil und auch zu erhöhter Auf-
nahme von Zugkräften, kann die dem Rollbalg zuge-
wandte Seite des Anschlussteils mit mindestens ei-
ner umlaufenden Nut oder Profilerhöhung versehen 
sein. Bei Anwendung mehrerer Nuten, die zahnartig 
in die Fläche des Rollbalgs eingedrückt werden, er-
gibt sich eine gute Unterstützung der Befestigung. 
Weiterhin ist es möglich, den Rand des Anschluss-
teils in Richtung auf den Rollbalg mit einer Wulst zu 
versehen, die ein verstärktes Einklemmen des Roll-
balgs in diesem Bereich ergibt. Zur Unterstützung 
dieser Maßnahme kann das Endteil der Außenfüh-
rung in dem den Nuten gegenüber liegenden Klemm-
bereich eine in Klemmrichtung weisende Verstärkung 
haben.

[0010] Eine äußerst einfache Möglichkeit der Ein-
bindung des Rollbalgs zwischen dem Anschlussteil 
und der Außenführung kann dadurch erreicht wer-
den, dass der Anschlussteil im Bereich des axialen 
Rands des Rollbalgs eine umlaufende Nut hat, in die 
der Rollbalgrand durch Umbördeln des Rands der 
Außenführung eingedrückt wird. Verschiedene kon-
struktive Möglichkeiten sind hier denkbar.

[0011] Im Rahmen des Erfindungsgedankens ist 
auch die Anwendung eines Klemmrings möglich, 
durch den das Endteil der Außenführung umfasst 
wird. Der Klemmring wird bei der Herstellung der Ver-
bindung gewissermaßen auf die Außenführung auf-
gelegt und durch das Klemmwerkzeug radial zusam-
mengepresst, wobei gleichzeitig auch ein radiales 
Zusammenpressen des Endteils der Außenführung 
stattfindet.
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Ausführungsbeispiel

Kurzbeschreibung der Zeichnung

[0012] Anhand mehrerer in der Zeichnung darge-
stellter Ausführungsbeispiele wird die Erfindung 
nachstehend näher erläutert.

[0013] Es zeigt

[0014] Fig. 1 einen Schnitt durch eine Befestigung 
mit einer Verstärkung an der Außenführung;

[0015] Fig. 2 und Fig. 3 zwei Befestigungsmöglich-
keiten des Rollbalgs mit einer umlaufenden Nut im 
Anschlussteil und umgebördelten Rändern der Au-
ßenführung und

[0016] Fig. 4 eine Befestigung mit einem Klemm-
ring.

Ausführung der Erfindung

[0017] In der Fig. 1 ist schematisch im Schnitt die 
Befestigung des Rollbalgs 2 zwischen dem An-
schlussteil 5 und der Außenführung 4 gezeigt. Der 
Endabschnitt 6 des Rollbalgs 2 wird zwischen dem 
Kragen 1 des Anschlussteils 5 und dem Endteil 3 der 
Außenführung 4 eingeklemmt. An der Außenführung 
4 befindet sich die Abrollfläche 7 für den Rollbalg 2. 
Der Endabschnitt 6 des Rollbalgs 2 ist wulstlos aus-
gebildet. Die dem Rollbalg 2 zugewandte Seite des 
Anschlussteils 5 ist mit mehreren umlaufenden Nuten 
8 oder Profilerhöhungen versehen. Außerdem ist der 
Rand 9 des Anschlussteils 5 mit einer Wulst 10 ver-
sehen. Der Endabschnitt 6 des Rollbalgs 2 ist auf die-
se Weise fest zwischen dem Endteil 1 des An-
schlussteils 5 und dem Endteil 3 der Außenführung 4
eingeklemmt. Das Einklemmen erfolgt nach Auf-
schieben des Rollbalgs auf das Anschlussteil 5 durch 
radiales Anpressen des Endteils 3 der Außenführung 
4.

[0018] Die Fig. 2 zeigt eine vereinfachte Ausfüh-
rung, bei der der Anschlussteil 5 im Bereich des axi-
alen Rands 11 des Rollbalgs 2 eine umlaufende Nut 
12 hat, in die der Rollbalgrand 11 durch Umbördeln 
des Rands 13 der Außenführung 4 eingedrückt ist. 
Für das Eindrücken des Rands 13 ist ein strich-punk-
tiert dargestelltes Werkzeug 14 mit einem Nasenrand 
15 vorgesehen. Günstig ist es, wenn auch in diesem 
Fall der Anschlussteil 5 mit Nuten 8 ausgestattet ist.

[0019] Eine mit der Fig. 2 vergleichbare Ausfüh-
rungsform zeigt die Fig. 3. Hier wird der Rollbalgrand 
11 in die umlaufende Nut 12 durch den um 180° um-
gebördelten Rand 13 der Außenführung 4 einge-
drückt.

[0020] Die Fig. 4 zeigt eine Befestigungsmöglich-

keit, bei der der Endteil 3 der Außenführung 4 von 
dem Klemmring 16 umfasst wird. Zur Unterstützung 
der Dichtheit sind auch hier am Anschlussteil 5 um-
laufende Nuten 8 vorgesehen.

Patentansprüche

1.  Befestigung eines Endabschnitts eines Roll-
balgs an einem Anschlussteil, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Endabschnitt (6) des Rollbalgs (2) 
zwischen dem Anschlussteil (5) und einem Endteil (3) 
einer Außenführung (4) mit für das Abrollen des Roll-
balgs (2) vorgesehener Abrollfläche (7) durch radia-
les Anpressen des Endteils (3) eingeklemmt ist.

2.  Befestigung eines Endabschnitts eines Roll-
balgs an einem Anschlussteil nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Rollbalg (2) bei einer 
Luftfeder oder einem Luftfederdämpfer eingesetzt ist.

3.  Befestigung eines Endabschnitts eines Roll-
balgs an einem Anschlussteil nach Anspruch 1 oder 
2, dadurch gekennzeichnet, dass der Endabschnitt 
(6) des Rollbalgs (2) wulstlos ausgebildet ist.

4.  Befestigung eines Endabschnitts eines Roll-
balgs an einem Anschlussteil nach Anspruch 1 bis 3, 
dadurch gekennzeichnet, dass die dem Rollbalg (2) 
zugewandte Seite des Anschlussteils (5) mit mindes-
tens einer umlaufenden Nut (8) versehen ist.

5.  Befestigung eines Endabschnitts eines Roll-
balgs an einem Anschlussteil nach Anspruch 1 bis 4, 
dadurch gekennzeichnet, dass der Rand (9) des An-
schlussteils (5) in Richtung auf den Rollbalg (2) eine 
Wulst (10) aufweist.

6.  Befestigung eines Endabschnitts eines Roll-
balgs an einem Anschlussteil nach Anspruch 4 oder 
5, dadurch gekennzeichnet, dass das Endteil (3) der 
Außenführung (4) in dem den Nuten (8) gegenüber 
liegenden Klemmbereich eine in Klemmrichtung wei-
sende Verstärkung (3) hat.

7.  Befestigung eines Endabschnitts eines Roll-
balgs an einem Anschlussteil nach Anspruch 1 bis 4, 
dadurch gekennzeichnet, dass der Anschlussteil (5) 
im Bereich des Rands (11) des Rollbalgs (2) eine um-
laufende Nut (12) hat, in die der Rollbalgrand (11) 
durch Umbördeln des Rands (13) der Außenführung 
(4) eingedrückt ist.

8.  Befestigung eines Endabschnitts eines Roll-
balgs an einem Anschlussteil nach Anspruch 1 bis 7, 
dadurch gekennzeichnet, dass das Endteil (3) der 
Außenführung (4) von einem Klemmring (16) umfasst 
ist.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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